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Terminkalender                                                                                                         
 

 
 

24.06.-  Gemeinde Freestyle-Box Schulhausplatz 
22.10. 
 
13.08. Gemeinde EPS (Styropor) Werkhof, Dorfstrasse 22  
   16.00 bis – 18.00 Uhr 
 
05.09.- Gemeinde Altmetall Parkplatz Zivilschutzanlage 
14.09. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anregungen und Wünsche 
Haben Sie Anregungen, Wünsche, Ideen, Beiträge oder für die Titelseite interessante Fotos?  
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf. 

Schalteröffnungszeiten der Verwaltung 
Montag 09.00 – 11.30 Uhr 
Mittwoch  16.00 – 18.15 Uhr 
oder nach Vereinbarung  Tel. 061 985 88 22 
E-Mail gemeinde@tecknau.ch 
 
Sozialberatung 
Donnerstag  09.00 – 12.00 Uhr und  
 14.00 – 16.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung Tel. 061 985 88 20 
E-Mail  carla.schuler@tecknau.ch 
 
Werkhof 
Tel. 061 985 88 26, E-Mail :  armin.roth@tecknau.ch 
 
Gemeinde News App 
Sie erhalten die aktuellsten Informationen über unsere Ge-
meinde per Gemeinde-News App. Sie können die App unter 
gemeindenews.citymobile.ch oder direkt im entsprechenden 
App-Store herunterladen und installieren. 
 
Redaktionsschluss nächste Gemeindenachrichten: 
15. August 2026 



 

Aus dem Gemeinderat 
 

Beschlüsse Gemeindeversammlung 
Die Einwohnergemeindeversammlung vom  
2. Juni 2026 hat folgende Beschlüsse gefasst: 
 Die Protokolle der Gemeindeversammlung vom 

09. Dezember 2025 werden einstimmig genehmigt. 
 Die Rechnung 2025 wird einstimmig genehmigt.  
 Vereinbarung mit Gelterkinden über den Logopä-

dischen Dienst wird zugestimmt. 
 Ersatzwahl RGPK: Wolfgang Ditl wird einstimmig 

gewählt. 
Vakanz RGPK: der per 01.07.2026 freie Sitz ist 
neu zu besetzen. 

 
Erwahrung Wahl vom 14.06.2026 
 Mitglied in den Gemeinderat Tecknau 

Martin Scheidegger 
 

Der Gemeinderat gratuliert herzlich zur Wahl und 
wünscht dem Gewählten alles Gute im Amt. 
 
Ersatzwahl Rechnungs- und  
Geschäftsprüfungskommission 
Tamara Brader hat ihre Demission als Präsidentin der 
RGPK per 30.09.2026 bekannt gegeben. Sie ist seit 
dem 01.07.2019 als Mitglied der RGPK und seit 
01.07.2024 als Präsidentin der RGPK tätig. 
Der Gemeinderat bedauert ihren Rücktritt sehr. Er 
dankt ihr für die geleistete Arbeit und ihr Engagement. 
Verabschiedet wird Tamara Brader an der Gemeinde-
versammlung vom Dezember 2026. 
 

Für die Ersatzwahl in die RGPK für die Amtsperiode 
bis 30.06.2028 hat sich Wolfgang Ditl als Kandidat zur 
Verfügung gestellt. Die Wahl wurde an der Einwohner-
gemeindeversammlung vom 23.06.2026 durchgeführt. 
 

Der Gemeinderat gratuliert herzlich zur Wahl und 
wünscht dem Gewählten alles Gute im Amt. 
 
Ersatzwahl Rechnungs- und  
Geschäftsprüfungskommission 
Martin Scheidegger wurde am 14.06.2026 als Mitglied 
des Gemeinderats gewählt. In diesem Zusammenhang 
hat er seine Demission als Mitglied der RGPK per 
30.06.2026 bekannt gegeben. Er ist seit dem 
01.07.2024 als Mitglied der RGPK tätig. 
Der Gemeinderat dankt ihm für die geleistete Arbeit 
und das Engagement. Er wurde an der EGV vom 
23.06.2026 verabschiedet. 
 
 
Vakanz: Die Rechnungs- und Geschäftsprüfungs-
kommission (RGPK) verzeichnet per 01.07.2026 für 
den Rest der laufenden Amtsperiode bis zum 
30.06.2028 eine Vakanz von einem Sitz. Der freie Sitz  
ist neu zu besetzen. 
Interessierte und wählbare Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger werden aufgefordert, sich bei der 
Gemeindeverwaltung zu melden. 
 
 
 

Sanierungsarbeiten Rankweg 
In der Woche vom 10. August 2026 starten die Sanie-
rungsarbeiten am Rankweg (Belagserneuerung und 
div. Hausanschlüsse).  
Es wird mit ca. 10 Wochen Bauzeit gerechnet. 
 
Budget 2027 
Bereits ist es wieder an der Zeit, sich zum nächsten 
Budget Gedanken zu machen. Falls Sie Wünsche und 
Anregungen haben, bitten wir Sie, Ihre Eingabe bis 
zum 15. August in schriftlicher Form einzureichen. 
Bitte beachten Sie, dass die Eingabe auch eine mög-
lichst exakte Kostenschätzung enthalten sollte.  
 
Schutz der Wildtiere 
Noch immer ist Brut- und Setzzeit. Da sind neugebo-
rene Wildtiere und bodenbrütende Vögel besonders 
störempfindlich und durch freilaufende Hunde gefähr-
det. Bitte führen Sie Ihren Hund im Wald oder in 
Waldnähe an der Leine.  
Aus Rücksicht auf die Wildtiere soll möglichst auf 
störende Aktivitäten in sensiblen Gebieten verzichtet 
werden. Auch gilt es, die Dämmerung und Nacht den 
Tieren im Wald zu überlassen.  
 
Sommer, Sonne, Zimmerlautstärke: 
So gelingt die Rücksicht auf die Nachbarschaft 
Wir alle freuen wir uns auf die warmen Sommeraben-
de, um mit Freunden im Garten oder auf dem Balkon 
zu feiern – oft bis tief in die Nacht. Auch die Gartenar-
beit steht wieder an, für die es heute glücklicherweise 
für alles praktische Geräte gibt. 
Damit die Sommerzeit für alle Seiten entspannt wird, 
helfen nachbarschaftliche Rücksicht und etwas Tole-
ranz. Bitte beachten Sie ab 22:00 Uhr die Nachtruhe, 
verlegen Sie laute Gartenarbeiten ausserhalb der 
Ruhezeiten und kündigen Sie grössere Feste frühzei-
tig an. 
Wir wünschen Ihnen einen wunderbaren und erhol-
samen Sommer! 
 
Empfang der Feldschützen 
Die Feldschützen Tecknau haben am 04. bis 
06.06.2026 am Eidgenössischen Schützenfest in 
Chur teilgenommen.  
Der Gemeinderat und die Bevölkerung durften die 
Feldschützen am 06.06.2026 bei ihrer Rückkehr 
empfangen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Hecken schneiden  
Jetzt ist wieder die richtige Zeit, Ihre Sträucher, 
Hecken und Bäume entlang der Strasse, Trottoirs und 
Fusswege auf die gesetzlich vorgeschriebene Höhe 
und Abstände zurückzuschneiden. 
Wir bitten daher die Eigentümer, Mieter oder Hauswar-
te von Grundstücken an öffentlichen Strassen, Be-
pflanzungen laufend und wo nötig auf das erforderliche 
Mass zurückzuschneiden 
Äste dürfen die Fahrbahn nur ab mindestens 4.50 m 
Höhe und das Trottoir bzw. den Fussweg ab 2.50 m 
überragen. 

 
 
 
 

Hecken, die direkt entlang der Strassenlinie verlaufen, 
sind auf eine Höhe von max. 1.20 Meter zurückzu-
schneiden 
Beleuchtungsanlagen, Verkehrs- und Hinweistafeln 
sowie Hausnummern dürfen nicht verdeckt werden.  

 
Bitte beachten Sie, dass der starke Gehölzschnitt, das 
vollständige Entfernen von Sträuchern und Hecken 
oder das Fällen von Bäumen während der Hauptbrut- 
und Setzzeit vom 1. April bis 31. Juli zu vermeiden ist. 
Sollten Tiere in der Hecke nisten, ist der Rück-
schnitt von Gesetzes wegen verboten.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Dankeschön 
 
Der Gemeinderat dankt:  
Ein herzliches Dankeschön an alle Vereinsschaffenden 
Der Gemeinderat spricht allen Dorfvereinen ein herzliches und 
tief empfundenes Dankeschön aus. Ein solch vielfältiges 
Jahresprogramm ist keine Selbstverständlichkeit. Es erfordert 
von allen Beteiligten ein enormes Mass an Herzblut, Zeit und 
logistischem Geschick bei der Planung, Organisation und 
Durchführung der zahlreichen Anlässe. 
Unsere Vereine sind das Fundament unseres Zusammenlebens. Mit Ihrem grossartigen Engagement, Ihrer 
Kreativität und Ihrem unermüdlichen Wirken füllen Sie unser Dorf mit Leben und stärken den Zusammenhalt 
der Generationen. Der Gemeinderat schätzt diesen unschätzbaren Beitrag zu einer lebendigen und attraktiven 
Gemeinde ausserordentlich und freut sich auf viele weitere gemeinsame Momente. 
Gemeinderat Tecknau 
 
 
Die Sozialhilfebehörde dankt:  
Ein herzliches Dankeschön an unsere Einwohnenden 
Die grosse Hilfsbereitschaft und Solidarität in unserer Gemeinde sind überwältigend. In den vergangenen 
Wochen durfte die Sozialhilfebehörde (SHB) zahlreiche grosszügige Sachspenden aus der Bevölkerung 
entgegennehmen. 
Ob gut erhaltenes Geschirr, praktische Möbel oder andere nützliche Alltagsgegenstände – Ihre Beiträge 
leisten eine wertvolle Hilfe. Dank Ihrer grosszügigen Unterstützung gelingt es uns, Menschen in schwierigen 
Lebenssituationen unkompliziert zu entlasten und ihnen beim Einrichten eines wohnlichen Zuhauses zu 
helfen. Ein solches Engagement ist nicht selbstverständlich. Es zeigt das starke Fundament des Zusammen-
halts in unserer Gemeinde. 
Die Sozialhilfebehörde sowie die beschenkten Personen danken Ihnen von ganzem Herzen für Ihre wertvolle 
Unterstützung und Ihre gelebte Solidarität. 
Sozialhilfebehörde (SHB) 

 
 
 



 
 

Freestyle-Box 
 

Freestyle-Box – 24. Juni bis 22. Oktober 
Der Gemeinderat freut sich, für dieses Jahr ein 
besonderes Highlight für alle Kinder, Jugendlichen und 
Junggebliebenen ankündigen zu dürfen. In Zusammen-
arbeit mit dem Sportamt Basel-Landschaft konnte die 
Miete der beliebten mobilen Freestyle-Box organisiert 
werden. 
Vom 24. Juni bis zum 22. Oktober 2026 verwandelt 
sich der Schulhausplatz in einen temporären Skate- 
und Bikepark. 

 

Die Freestyle-Box wird voraussichtlich wie folgt zur öffentlichen Nutzung zur Verfügung stehen: 
Jeweils Mittwoch, Donnerstag, Samstag, Sonntag von 14.00 – 16.00 Uhr 

 

Die Freestyle-Box ist ein mobiler Seefrachtcontainer mit div. Freestyle-Material für Kinder und Jugendliche.  
Die Box beinhaltet 10 Rampen, Sackkarre für Rampen, 15 Skateboards, 5 BMX Bikes, 18 Scooter (8 Type R 
und 10 Type R Mini), 29 Helme (6 L, 17 S, 6 XS) und 47 Set Schoner (5 L, 15 M, 9 S, 18 Kids). 
Neben den koordinativen Herausforderungen, die der Parcours bietet, soll vor allem der Spass an der 
Bewegung im generellen und dem Velofahren im speziellen im Zentrum stehen. 
Die Anlage darf nur mit entsprechenden Schutzausrüstung (Helm obligatorisch) und geeigneten Fahrzeugen 
(Bikes, Like a Bikes, Skateboards, Inlineskates und Scooter bzw. Trottinettes) befahren werden.  
Die Benutzung erfolgt auf eigene Gefahr. 
 
 

Wassernotstand verhindern 
 
Aktuelle Trockenheit: jeder Tropfen zählt – bitte gehen Sie sparsam mit dem Trinkwasser um! 
Die Trockenheit hält weiter an und führt zu sinkenden Wasserreserven. Um die Versorgung weiterhin zu 
sichern, bitten wir Sie dringend um einen sehr sorgsamen Umgang mit dem Trinkwasser. 
Besten Dank für Ihre wichtige Unterstützung und Ihre Eigenverantwortung! 
 

 

Baugesuche-/Baubewilligungen 
 
Baugesuche 
- keine 

 
Baubewilligungen 
- keine 

 
 

Bürgergemeinde 
 
Beschlüsse Bürgerversammlung 
 Die Bürgergemeindeversammlung vom 23. Juni 2026 hat folgende Beschlüsse gefasst:  
 Die Protokolle der Bürgerversammlung vom 09. Dezember 2025 werden einstimmig genehmigt. 
 Einbürgerung C.A. wird einstimmig genehmigt. 
 (Teil-)Abtretung der Parz. 276 und 308, Instandstellung Wenslingerstrasse. Einstimmig wird der  

Variante B «keine Zustimmung» zur Zuteilung von Areal, aber Zustimmung zum Kaufrecht Landabtretung 
an den Kanton Basel-Landschaft, sowie zu den allgemeinen Bestimmungen zugestimmt. 

 Die Rechnung 2025 wird genehmigt. 
 

Gleichzeitig wird der Bericht der Rechnungsprüfungskommission zur Kenntnis genommen. 
 



 

Aus der Verwaltung 
 

Schalteröffnungszeiten Gemeindeverwaltung 
Wir haben vermehrt festgestellt, dass Bewohnerinnen 
und Bewohner ausserhalb der Schalteröffnungszeiten 
mit ihren Anliegen auf die Verwaltung kommen.  
 
Wir bitten Sie, die Schalterstunden zu beachten: 
Montag: 09.00 bis 11.30 Uhr 
Mittwoch: 16.00 bis 18.15 Uhr 
 
Schul-Sommerferien 
Wie üblich ist der Schalter der Gemeindeverwaltung 
während den Schulferien nur reduziert besetzt.  
Falls Sie nicht zu den Schalterstunden vorbeikommen 
können, bitten wir Sie einen Termin zu vereinbaren. 
Bitte melden Sie sich bei uns per E-Mail: 
gemeinde@tecknau.ch. 
Besten Dank für das Verständnis. 
 
Umzug – die elektronische Umzugsmeldung 
Einwohnerinnen und Einwohner sowie Weg- und 
Neuzuzüger können sich rund um die Uhr bequem 
online an-, ab- und ummelden.  
Mit eUmzug können Sie Ihren Umzug online melden. 
Mit «Umzug» ist dabei die Adressänderung innerhalb 
der gleichen Gemeinde oder der Wegzug aus Ihrer 
heutigen Wohngemeinde in eine andere Gemeinde 
gemeint.  
Informationen zu eUmzug und das Onlineformular 
finden Sie unter folgendem Link:www.eumzug.swiss 
 
Folgende Personen können eUmzug nutzen: 
Ganze Schweiz: 
 Alle Schweizerinnen und Schweizer 
 Ausländische Staatsangehörige aus EU/EFTA-

Staaten mit dein Ausweisen B, C, Ci oder L. 
Umzug innerhalb des Kantons BL und Gemeinde: 
 Ausländische Staatsangehörige aus Drittstaaten 

mit den ausweisen B, C, Ci F oder L. 
Zu- und Wegzüge vom bzw. ins Ausland sind mit 
eUmzug nicht möglich. 
 
Mütter- und Väterberatung 
Die Termine der Mütter- und Väterberatung Juli – 
Dezember 2026 finden Sie als separates Blatt in 
dieser Ausgabe und auf unserer Homepage. 

 
Pass / Identitätskarte 
Die Ferienzeit kommt näher, eine gute Vorbereitung 
trägt wesentlich zum Erfolg einer Reise bei. Denken 
Sie bitte frühzeitig daran, das Ablaufdatum der 
Ausweise (Pass und/oder Identitätskarte) zu 
kontrollieren. 
 

Benötigen Sie lediglich eine neue Identitätskarte? 
Dann kommen Sie bitte persönlich zur Beantragung 
an den Schalter der Gemeindeverwaltung. Minderjäh-
rige Antragsteller/innen ab dem 7. Altersjahr müssen 
persönlich, aber zusammen mit einer erziehungsbe-
rechtigten Person am Schalter der Einwohnerkontrolle 
vorbeikommen.  

Mitzubringen sind die bestehende Identitätskarte 
und ein aktuelles Passfoto. 
Profitieren Sie vom Kombi-Angebot (Pass und 
Identitätskarte zusammen bestellen). Für das 
Kombi-Angebot sowie die Passanträge ist das 
Passbüro Basel-Landschaft zuständig. Schweize-
rinnen und Schweizer mit Wohnsitz im Kanton 
Basel-Landschaft können ihre biometrischen Daten 
in Liestal (Mühlegasse 8) oder in Basel (Spiegel-
gasse 6) erfassen und sich einen Pass oder  
Kombi (Pass und Identitätskarte) ausstellen 
lassen.  
Der Erfassungstermin kann direkt online unter 
swisspass.ch reservierte werden. Es muss zwin-
gend ein Termin vereinbart werden. Weitere An-
gaben und den Link finden Sie auf unserer 
Website unter Dienstleistungen «Identitätskar-
te/Pass». 

 
Feuerwerk 1. August  
Viele freuen sich darüber und möchten die fun-
kelnden Sterne und ab und zu auch einen heftigen 
Knall nicht missen.  
Doch nicht alle sind davon begeistert. Insbesonde-
re die Tiere leiden unter den unbekannten Lichtern 
und den sehr lauten Böllern. 
Wir bitten Sie deshalb darum, mit den Feuerwer-
ken masszuhalten. Auch kleinere Feuerwerke sind 
schön anzusehen. Auf Heuler und Knaller ist nach 
Möglichkeit zu verzichten.  
Und wir sind froh, wenn Sie anschliessend Ihren 
Abfall nicht einfach liegen lassen, sondern diesen 
zu Hause ordentlich entsorgen, Danke? 

 
Bitte beachten Sie auch: 
Es ist nur am 31. Juli und am 1. August erlaubt, 
Feuerwerke starten zu lassen. 
An allen anderen Daten wird dafür eine speziel-
le Bewilligung benötigt.  

 
 
 
 

 
 

Eine wundervolle Sommerzeit wünscht Ihnen 
Ihr Verwaltungs-/Werkhof-Team 



 

Bericht aus der Schule 
 

 
Am Montag, 11. Mai 2026, unternahmen wir einen besonderen Ausflug nach Vindonissa. Wir hatten bis um 10 
Uhr normalen Unterricht in der Schule. Danach gingen wir nach Hause und packten unsere wichtigen Sachen 
für das Römerlager. Mit dem Zug fuhren wir nach Brugg. Wir liefen bis zum Legionärslager und assen dort bei 
den roten Bänken unser mitgebrachtes Znüni. Danach eilten wir zum Museum und teilten uns in zwei Gruppen 
für eine spannende Schatzsuche auf. Jede Gruppe bekam Blätter mit verschiedenen Fragen und Aufgaben. 
Wir mussten durch das ganze Museum laufen, die Aufgaben gemeinsam lösen und die richtigen Buchstaben 
umkreisen. Wir mussten schlussendlich einen Code knacken, zum Glück schafften es beide Gruppen und 
durften ein Geheimnis erfahren. Danach schauten wir uns noch ein bisschen im Museum um und bewunder-
ten die beeindruckenden Ausstellungsstücke.  
 
Nach dem Museumsbesuch gingen wir zurück und machten eine kleine Pause, bevor wir in das "Römerleben" 
eintraten. Mit uns war noch eine andere Klasse dort. Sie übernachteten ebenfalls mit uns. Zuerst waren wir 
skeptisch, aber es hat mit der Verstärkung trotzdem Spass gemacht. Wir bildeten einen grossen Kreis. Zwei 
Personen begrüssten uns freundlich, eine Frau namens Secunda und ein Mann namens Marius. Sie zeigten 
uns unsere neue Realität als römische Legionäre und kontrollierten auch unsere Schlafsachen, damit wir 
nichts vergessen hatten. Erstaunlicherweise haben Marius und Secunda viel geschrien und waren sehr 
streng!  Secunda sagte: "Ihr dürft nur fünf Gegenstände ins Schlafzimmer nehmen!" Kurz darauf schauten wir 
unsere Betten an, zogen römische Tuniken an und richtete unsere einfachen Schlafplätze ein.  
 
Dann absolvierten wir ein echtes Römertraining. Marius 
zeigte uns, wie man kämpft, wie wir uns mit dem Schild 
schützen und wie die Pila korrekt geworfen werden. Er 
zeigte uns, wie man mit Schild und Pilum läuft und was 
man dazu sagen sollte - laut riefen alle "levum". Wir 
mussten unsere Füsse schön an den Holzbalken setzen. 
Dann durften die Lehrpersonen auf uns schiessen! In 
Erinnerung bleibt der anspruchsvolle Kampf, die vielen 
lateinischen Worte und die vielen Liegestütze, die nicht 
folgsame Legionäre absolvieren mussten.  
 
 
Nach dem anstrengenden Sport waren wir alle hungrig. 
Gemeinsam bereiteten wir das Abendessen zu. Wir mahlten Roggenkörner. Besonders anstrengend was das 
Mahlen mit der kleinen steinernen Mühle. Zum Abendessen gab es Puls, das traditionelle Gericht der Römer. 
Es war gekochter Weizen mit Karotten, Lauch und Fischsosse. Es war ungewöhnlich, aber trotzdem 
spannend, was die Römer damals gegessen haben. Anschliessend machten wir uns schlafbereit und zogen 
unsere weissen Tuniken auch über das Pyjama an. Wir versammelten uns alle in einer Hütte mit zwei 
Feuerschalen. Dort setzte sich Secunda zu uns und las uns eine spannende Geschichte vor. 
Erschöpft vom langen Tag legten wir uns in die warmen Schlafsäcke. Wir durften 15 Minuten reden und dann 
kam Secunda und sagte uns gute Nacht. Es war kalt und nicht so bequem, weil wir auf Strohsäcken lagen. Als 
wir auf unseren harten Betten lagen, fragten wir uns gegenseitig: "Habt ihr auch so kalt?" Als eigentlich 
Nachtruhe herrschte, mussten ein paar Jungs vor die weisse Wand stehen, weil sie gequatscht hatten! Wir 
haben so gefroren, weil es in dieser Nacht nur 3 Grad waren. 
Um 7 Uhr wurden wir von Marius geweckt mit einem Trompetenspiel und so kam es, dass wir bloss 3-4 
Stunden ruhig geschlafen hatten. Obwohl alle noch müde waren, stand am Morgen die Zubereitung des 
Frühstücks an!  Wir haben wieder über dem Feuer Brötchen selbst gemacht und wir mussten uns das 
Frühstück zuerst verdienen und erneut Kampfübungen absolvieren. Wir assen schliesslich warme leckere 
Brötchen mit Honig und Nüssen. Wir machten ein Klassenfoto und packten alles zusammen. Secunda 
kontrollierte unsere Zimmer genau und sagt: "Das Zimmer sieht gut aus!" Danach verabschiedeten wir uns 
und machten uns auf den Heimweg. Es war ein sapanndender Ausflug. Wir haben viel über die Römer gelernt 
und fanden es toll, alles selbst auszuprobieren. 



 

Gottesdienste 
 
Reformierte Kirche   
13.09.,10.15 Uhr  Gottesdienst im Gemeindesaal 
 

Mitteilungen 
 
Grüngutentsorgung – Jahresgebühr 2026 
Haben Sie Gartenabfälle die Sie in der Gemeindesammelstelle entsorgen? 
Um die steigenden Entsorgungskosten zu decken und das Angebot aufrechtzuerhalten, hat der 
Gemeinderat ab dem Jahr 2026 eine verursachergerechte Gebühr eingeführt. 
Einfach und unbürokratisch: Die Selbstdeklaration 

Beiträge pro Jahr und Haushalt im Überblick: 
 

Fr.  60.-- kleine Gärten  bis ca. 850 Liter / Jahr  
  (entspricht ca 10 x 85 Liter-Säcke) 
Fr.  110.-- mittlere Gärten bis ca. 1'700 Liter / Jahr  
  (entspricht bis ca. 20 x 85 Liter-Säcke) 
Fr. 220.-- grosse Gärten mehr als 1'700 Liter /Jahr  
  (entspricht mehr als 20 x 85 Liter-Säcke) 
Fr.  185.-- pro Tonne Grossgärten und Landwirte 

Detaillierte Informationen zur Zahlung erhalten Sie auf der Gemeindeverwaltung. 
 
 

Aus Garten-„Abfall“ wird Lebensraum: Die Benjeshecke 
Haben Sie nach dem letzten Baum- und Strauchschnitt viel Astwerk übrig? Statt das Holz mühsam zu 
entsorgen, können Sie im Garten eine sogenannte Benjeshecke (auch Totholzhecke) anlegen. Diese Methode 
schont den Geldbeutel und schafft wertvollen Lebensraum direkt vor der Haustür. 
Was ist eine Benjeshecke? 
Das Prinzip ist einfach: Gehölzschnitt, Zweige und Reisig werden locker 
zwischen Holzpfählen aufgeschichtet. Im Laufe der Zeit siedeln sich durch 
Windanflug und Vögel neue Wildpflanzen an.  
So entsteht nach und nach eine lebendige, grüne Hecke. Für Igel, Vögel, 
Zauneidechsen und nützliche Insekten ist diese Struktur ein idealer 
Unterschlupf und Nistplatz. 
So legen Sie eine Totholzhecke an: 

1. Gerüst bauen: Schlagen Sie stabile Holzpfähle in zwei parallelen 
Reihen in den Boden. Der Reihenabstand sollte etwa 50 bis 100 Zentimeter betragen. 

2. Befüllen: Schichten Sie dickere Äste als stabiles Fundament nach unten. Füllen Sie den Zwischenraum 
danach locker mit dünnerem Astwerk und Baumschnitt auf. 

3. Freiraum lassen: Drücken Sie das Material nicht zu fest zusammen. Die Tiere benötigen die Hohlräume 
als Versteck. 

4. Erweitern: Da das Holz mit der Zeit verrottet und zusammensackt, können Sie neuen Grünschnitt im 
Laufe der Jahre einfach von oben nachlegen. 

Machen Sie mit und verwandeln Sie eine Ecke Ihres Gartens in ein kleines Naturparadies! 
 

Inserate 
 



Exklusive 5.5-Zimmer-Wohnung mit Galerie,                                                           
grosser Sonnenterrasse in Tecknau 

Per 1. September 2026 oder nach Vereinbarung vermieten wir diese renovierte 5.5-Zimmer-
Wohnung an ruhiger Lage in Tecknau. 

Die Wohnung verfügt über 102 m² Wohnfläche sowie eine grosse Galerie mit 37 m², die vielseitig 
genutzt werden kann, zum Beispiel als Büro, Spielbereich oder zusätzlicher Wohnraum. 

Die grosszügigen und hellen Räume sowie die grosse Sonnenterrasse bieten viel Platz zum Wohnen 
und Wohlfühlen. Die Wohnung eignet sich ideal für Familien, Paare oder Personen, die ein ruhiges 
Wohnumfeld schätzen. 

Wohnhighlights auf einen Blick: 

 Helle Räume mit grosszügigem Grundriss 

 Exklusive Galerie (37 m²) 

 Sonnige Terrasse (30 m²) 

 Badezimmer mit Badewanne und separater Dusche 

 Eigene Waschmaschine und Tumbler 

 Grosser Abstellraum (20 m²) 

 Küche mit Standardausstattung 

Lage & Umgebung: 

 Ruhige, familienfreundliche Lage in EFH Quartier 

 Bushaltestelle ca. 300 m 

 Bahnhof ca. 12 Gehminuten 

 Naturnahe Umgebung 

Zusätzlicher: 

 Aussenparkplatz  

Mietzins: CHF 2`200.- / Nebenkosten CHF 300.- 
Verfügbar ab: 01.09.2026, oder nach Vereinbarung  

Kontakt: 
Familie Garofalo 
Telefon: 079 647 20 85                                                                                                                                                      
E-Mail Adresse: giuliettagarofalo@outlook.com  

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme und zeigen Ihnen die Wohnung gerne persönlich. 

 



 

 

Anwil, Buus, Hemmiken, Maisprach, 

Nusshof, Oltingen, Ormalingen, 

Rickenbach, Rothenfluh, Tecknau, 

Wenslingen, Wintersingen 

 

 

 

Mütter und Väterberatung Juli - Dezember 2026 

 

Ort Tecknau Buus Ormalingen 

Raum 
Gemeindehaus 
Dorfstrasse 22 

EG  

Altes Schulhaus 
Hemmikerstrasse 11 

EG 

Feuerwehrmagazin 
Hauptstrasse 178 

1. Stock 

Zeit   08.00 - 11.30   08.00 - 11.30 
08.30 - 11.30  
13.30 - 16.30 

  13.30 - 16.00 

Tag Montag Donnerstag Dienstag Donnerstag 

Juli 20 16 14 16 

August 17 20 11 20 

September 14 17 08 17 

Oktober 19 22 13 22 

November 16 19 10 19 

Dezember 14 17 08 17 

 

 

Bitte den Beratungstermin vorgängig via Mail vereinbaren.  
 

Alle Daten und Orte sind frei wählbar. 

 

 

Bei Fragen können Sie mir auch ein Mail schreiben. 

 

 

Domenica Bruegel – Magnolini 

muebe@eblcom.ch 

 

 

 

 

P.S: Bringen Sie für Ihr Kind bitte das Gesundheitsheft und ein Frottiertuch mit. 

mailto:muebe@eblcom.ch


Informationen für Pilzsammler

Wer Pilze liebt, kann das Sammeln selbst ausprobieren: Ein Waldspaziergang verbindet Naturerlebnis
mit kulinarischer Freude – frischer kommen Pilze nicht in die Pfanne.
Von Parasol über Stockschwämmchen bis zum Steinpilz bietet die Saison auch bei uns von August
bis Oktober eine grosse Vielfalt. Doch neben beliebten Speisepilzen wachsen auch giftige Doppel-
gänger. Darum gilt für ein sicheres und genussvolles Naturerlebnis: aufmerksam sammeln und Funde
in der Pilzkontrollstelle, welche heuer bereits ihr 10-jähriges Jubiläum feiert, begutachten lassen.

Pilzkontrolle 2026 im Jundt-Huus, Gelterkinden für die Gemeinden:
Anwil, Buus, Gelterkinden, Hemmiken, Kilchberg, Maisprach, Oltingen, Ormalingen, Rickenbach,
Rothenfluh, Rünenberg, Tecknau, Wenslingen, Zeglingen.
Öffnungszeiten während der Pilzsaison vom 15. August bis 1. November 2026:
Jeweils am Samstag und Sonntag von 16.00 bis 18.00 Uhr.

  Ausserhalb der Pilzsaison nach telefonischer Anmeldung:
079 262 85 05 Severin Müller oder 076 412 08 11 Catherine Müller

Igelstachelbart  'Pilz des Jahres 2026'

Der Igelstachelbart (Hericium erinaceus), ist
auch als Löwenmähne bekannt. Er wächst von
September bis November vor allem an
abgestorbenem Buchen- und Eichenholz in
naturnahen, totholzreichen Laubwäldern und ist
an seinen weißlichen, bis zu 30 cm großen
Fruchtkörper mit langen, herabhängenden
Stacheln gut zu erkennen. In der Schweiz gilt er
für Wildfunde aufgrund der Seltenheit nicht als
Speisepilz, obwohl er als Zuchtpilz für Speise-
zwecke und als Nahrungsergänzungsmittel auf
den Markt kommt.

Tipps für  'naturbewusstes Pilzlen':

· Denken Sie daran, dass Sie im Wald nicht allein sind. Schonen sie Pflanzen und stören Tiere
so wenig wie möglich.

· Sammeln Sie nur Pilze im besten Alter – sehr junge oder überständige Exemplare bleiben
stehen. Auch giftige Arten sollten nicht zerstört werden: Sie sind Teil des ökologischen
Kreislaufs und wichtig für die Vermehrung durch Sporen.

· Ernten Sie achtsam statt hastig: Pilze behutsam herausdrehen oder schneiden, nicht
ausreissen. So bleibt das feine Pilzgeflecht im Boden – der eigentliche Pilz – geschützt.
Decken Sie die entstandene Stelle mit etwas Erde oder Laub ab, damit sie nicht austrocknet.
Die Stielbasis sollte erhalten bleiben, da sie ein wichtiges Merkmal für die Bestimmung ist.

· Transportieren Sie Ihre Funde in luftdurchlässigen Körben oder in Baumwolltaschen;
unbekannte Arten nur einzeln und getrennt vom restlichen Sammelgut sammeln. Plastiktüten
sind ungeeignet, da Pilze darin 'schwitzen' und so schnell verderben.

Pilze enthalten zwar wenige Kalorien, liefern aber wertvolle Vitamine und Mineralstoffe. Lagern Sie sie
kühl und trocken und verzehren Sie sie innerhalb von 24 Stunden. Speisepilze sollten nicht roh
gegessen werden – ihr volles Aroma entfalten sie erst beim Trocknen, Braten oder Dünsten. Da sie
schwer verdaulich sind, empfiehlt sich ein massvoller Genuss,

Auf eine erfolgreiche Pilzsaison und mit herzlichen Pilzgrüssen sowie grossem Dank an alle
Beteiligten zum 10-Jährigen Bestehen der Pilzkontrollstelle.

Catherine und Severin (3. Mai 2026)



Informations- und Beratungsstelle bei Fragen rund um das
Alter
Pro Senectute beider Basel führt im Auftrag der Versorgungsregion Oberbaselbiet Informations- und 
Beratungsstellen in Gelterkinden und Sissach. Die kostenlosen Angebote stehen allen pensionierten 
Einwohnerinnen und Einwohnern sowie deren Angehörigen der angeschlossenen Gemeinden offen 
und werden von der Bevölkerung gerne genutzt.

Die Beratungsstellen bieten unkomplizierte Unterstützung bei Fragen rund ums Alter insbesondere 
zu finanziellen Themen wie Sozialversicherungen, finanzieller Unterstützung im AHV-Alter oder 
Budgetberatung, zu rechtlichen Fragen wie Vorsorgeauftrag, Patientenverfügung oder 
Sozialversicherungsrecht sowie zur Lebensgestaltung rund um Pensionierung, Wohnen und 
Entlastungsangebote. Die Themen können in einem persönlichen Gespräch individuell besprochen 
werden.

Die Beratungsstelle in Sissach befindet sich im Zentrum für Pflege und Betreuung Mülimatt, Teichweg 
9, 4450 Sissach, und ist jeweils am ersten und dritten Freitag des Monats von 9.30 bis 12 Uhr 
geöffnet.

In Gelterkinden finden die Beratungen jeweils mittwochs von 13.30 bis 16 Uhr im Alters- und 
Pflegeheim «Zum Eibach», Turnhallenstrasse 1, statt.

Es wird gebeten, vorgängig einen Beratungstermin zu vereinbaren.

Kontakt:
Pro Senectute beider Basel
Beratungsstelle Versorgungsregion Oberbaselbiet
Telefon 061 927 92 52
beratung.oberbaselbiet@bb.prosenectute.ch

Angebot der Mitgliedergemeinden der Versorgungsregion Oberbaselbiet

Böckten Diegten Diepflingen Eptingen Gelterkinden

Itingen Nusshof Ormalingen Sissach Tecknau

Tenniken Thürnen Wenslingen Wittinsburg Zunzgen





Wandergruppe Tecknau 

für Frauen und Männer ab 55 

 

Wanderung vom 16. Juli 2026 
 

Route:  Kleinhüningen (244) – an der Wiese nach Riehen Dorf (303) (ev. Abstecher durch  

  Lange Erle).                  ID mitnehmen. 

 

Wanderzeit: Ca. 2 Stunden gemütliche Wanderung 

 

Verpflegung: Restaurant Schlipf@work, Riehen 

 

Besammlung: Bahnhof Tecknau 9.45 Uhr 

 

Hinfahrt: Tecknau ab S3 09.55 Basel SBB an 10.26 

 Tram 8 10.45 Kleinhüningen an 11.05 

  

Rückfahrt: Riehen ab S6 15.36 Basel an Gl. 2 15.51 

 Basel ab S3 Gl.19 16.00 Tecknau an 16.20 

 

Fahrkosten:  Tageskarte ½      Fr. 13.10 1/1     Fr. 20.20    TNW und GA gratis 

 

 

 Wanderleitung: Martha Binggeli 079 628 75 72 / Sivia Bürgin 

 

Flüssigkeit, Stöcke, Sonnenschutz nicht vergessen! 
 

Wanderung vom 20. August 2026 
 

Route: Rundwanderung der Aare entlang. Aarau (383) -Schachenwehr (370) -Aarau (383) 

 

Wanderzeit: 2 1/2 Std. 

  

Verpflegung: Restaurant Spagi, Aarau 

 

Besammlung: Bahnhof Tecknau 09.15 Uhr 

 

Hinfahrt: Tecknau ab S3 09.32 Olten an 09.41 

 Olten ab Gl. 8 09.49 Aarau an 09.57 

  

Rückfahrt: Aarau ab Gl. 4 16.01 Olten an 16.11 

 Olten ab S3 16.17 Tecknau an  16.24 

 

Fahrkosten: Wichtig: Löst eine Tageskarte der A-Welle in Tecknau.   Tecknau – Aarau 

 ½ Fr. 9.80 1/1 Fr. 19.60  

 TNW ist nicht Gültig.       GA Gratis 

   

Wanderleitung: Myrta Scherer 079 262 01 26 / Martha Binggeli 079 628 75 72 

  

 Flüssigkeit, Stöcke, Sonnenschutz nicht vergessen! 






